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Pfarramt:
Christine Ereth, Pfarramtssekretärin, Goethestraße 3 
Tel: 68 77 88     Fax: 68 90 312 
E-Mail: pfarramt.stein-paul-gerhardt-kirche@elkb.de
Internet: www.paul-gerhardt-kirche-stein.de
Öffnungszeiten: 
Mo 16.30-18.00 Uhr        Fr  09.30-11.00 Uhr
Mi  10.30-12.00 Uhr

Pfarrer:
Pfr. Reiner Redlingshöfer
Goethering 7, 90547 Stein 
Tel: 67 80 50     
E-Mail: reiner.redlingshoefer@t-online.de

Vertrauensfrau im Kirchenvorstand:  
Sibylle Thumm, Tel: 68 87 76 9
Mesner:  	  
Trofim Roman

„Wendepunkt“: 
Beratungsstelle der Paul-Gerhardt-Kirche  
Goethestraße 3, Tel: 0160 16 94 644

Evang. Kirchenbauverein:
1. Vorsitzender: Pfr. Reiner Redlingshöfer, Tel: 67 80 50  

Initiative Hilfe für Tschernobylkinder:  
Karin Schaepe, Tel: 67 43 39 
Internet: www.pg-hilfe-fuer-tschernobylkinder.org
E-Mail: k.schaepe@pg-hilfe-fuer-tschernobylkinder.org
Jugendarbeit: 
Carmen Dornberger
Tel: 0151 70 88 81 61
E-Mail: pg-jugendarbeit@gmx.de
Kindertagesstätte (KiTa):  
Brigitte Dorberth, Gerstenstraße 40     
Tel: 67 85 83      Fax: 255 70 98  
Internet: www.kita.paul-gerhardt-kirche-stein.de
E-Mail: kita.stein-paul-gerhardt-kirche@elkb.de
Kinderkrippe:  
Katrin Stief-Steiner, Schillerstraße 24
Tel: 255 698 91      Fax: 255 695 46
E-Mail: Kinderkrippe.Paul-Gerhardt@gmx.de

Diakonieverein:  
- Diakoniestation, Ambulante Pflege 
  Andrea Buric, Martin-Luther-Platz 1, Tel: 68 31 03
- Nächstenhilfe: 
  Renate Heilmann, Tel: 68 55 37
Internet: www.diakonie-stein.de
E-Mail: diakoniestation.stein@t-online.deBankkonten

Geschäftskonto:
VR-Bank  IBAN: DE93 7606 0618 0000 7093 01          
Spendenkonto: 
VR-Bank  IBAN: DE84 7606 0618 0200 7093 01               
Kirchgeldkonto:
VR-Bank  IBAN: DE31 7606 0618 0300 7093 01               

Kirchenbauverein:
Sparkasse Fürth IBAN: DE78 7625 0000 0000 3103 00                    
Diakonie:
VR-Bank   IBAN: DE73 7606 0618 0000 7212 04
Hilfe für Tschernobylkinder:
VR-Bank   IBAN: DE40 7606 0618 0100 7093 01               
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Besinnung
Liebe Gemeinde,
kürzlich erzählte mir ein junger Mann 
von einem Workshop, den er zusammen 
mit seinen Kollegen besucht hat. 
„Ich musste mich auf einen Hocker 
stellen. Dann wurden mir die Augen 
verbunden und ich musste mich rück-
wärts in die Arme meiner Kollegen 
fallen lassen, die hinter mir standen.“ 
„Leicht war das nicht“, fährt der junge 
Mann fort, „am liebsten wäre ich wie-
der vom Hocker gestiegen“. 
Dann erzählt er mir von seinen Zwei-
feln, die ihn just in dem Moment über-
kamen, als er sich fallen lassen sollte. 
Würden die Kollegen ihn wirklich auf-
fangen können? Was, wenn sie sich 
ungeschickt verhielten?  Doch dann, 
erzählt er stolz, lies ich mich fallen 
und vertraute, dass es gut gehen wür-
de. Dieses „Vertrauen Können“, das der 
junge Mann in seinem Workshop mit 
seinen Kollegen eingeübt hat, meint die 
Bibel, wenn sie vom Glauben spricht.  
Natürlich im Hinblick auf Gott. Da-
rauf vertrauen, dass Gott es gut mit 
mir meint. Auch dann, wenn meine 
äußeren Umstände schwierig sind, et-
wa weil eine Beziehung zerbrochen ist 
oder mich eine Krankheit ergriffen hat.  
Verständlich, dass „Vertrauen Können“, 
dann auch Zweifel kennt. Meint Gott es 
wirklich gut mit mir? 
„Ich glaube, hilf meinem Unglauben“ 
sagt der Vater eines kranken Kindes zu 
Jesus. Ich vertraue dir, aber da ist auch 
noch etwas, was mich davon abhält.
Nicht nur dieser Vater damals, auch 
heute kennen viele Christen beides: 

das Vertrauen, dass Gott es gut mit 
mir meint und den Zweifel, ob es denn 
wirklich so ist.

Der Künstler Andreas Felger hat die-
se beiden Erfahrungen des Glaubens 
in seinem Bild zur Jahreslosung farbig 
dargestellt, das auf der Titelseite zu 
sehen ist. Diese gegensätzlichen  Er-
fahrungen eines Menschen, der glaubt, 
der Gott vertraut und zugleich Zwei-
fel und  Anfechtungen kennt, sind in 
unterschiedlichen Farben gezeichnet. 
Die warmen Gelbtöne stehen für den 
Glauben und das Vertrauen, die kalten 
Blautöne für die Zweifel. Beides, so die 
Botschaft des Künstlers ist im Leben ei-
nes Christen gegenwärtig.
In die Mitte des Bildes hat der Künstler 
einen hellen Strahl gestellt. Ein Licht-
band, das beide Erfahrungen verbin-
det und durchleuchtet, das in beidem 
aufscheint. Der Künstler will uns damit 
sagen: 
Das Licht Christi, seine Gegenwart, 
seine Liebe ist uns in beidem nahe. Im 
Glauben wie im Zweifel. 
Welch tröstlicher Gedanke!

Ihr Pfarrer Reiner Redlingshöfer

Kasualien

Ich glaube; hilf 
meinem Unglauben!

Markus 9,24

Jahreslosung 2020

Wir gedenken der Entschlafenen
Wilhelm Trautner, 83 Jahre      Dieter Groehn, 76 Jahre
Ingeborg Hennig, 91 Jahre        

Wir gratulieren zur Trauung
Frank Freiherr von Feilitzsch und Anastasia Grigorjew
(Berichtigung)
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Weltgebetstag „Simbabwe“

Kirchliches Leben im Kalenderjahr 2019:
Taufen                                                   14
Konfirmierte                                            7
Trauungen                                               2
Bestattungen                                          22

Kirchenaustritte                                     16
Abendmahlsgäste                                 684
Gemeindegliederzahl 
Stand Juli 2019                                 1.672

Die Paul-Gerhardt-Gemeinde in Zahlen

Seit vier Jahren lädt die 
Paul-Gerhardt-Gemeinde 
zu monatlichen Begeg-
nungsnachmittagen mit 
den jugendlichen Flücht-
lingen und den in der 
Flüchtlingshilfe ehren-
amtlich Engagierten. Im vergangenen 
Jahr nahmen zunehmend auch nach 
Stein gezogene Familien die ursprüng-
lich aus dem Iran, Syrien oder anderen 
Ländern kommen, den Begegnungstreff 
als Anlaufstelle wahr, um Kontakte zu 
knüpfen.
Aus dem Begegnungstreff wurde so 

ein richtiges „Café Inter-
national“, zu dem sich 
Familien und Alleinste-
hende jeglichen Alters 
und unterschiedlichster 
Herkunft treffen. 
Unser Paul-Gerhardt-

Gemeindezentrum wird so einmal im 
Monat zu einem internationalen und 
bunten Treffpunkt. Die nächsten Termi-
ne für das „Café International“ sind am 
Samstag, 22. Februar, und am Samstag, 
21. März, jeweils von 15 bis 17 Uhr im 
Gemeindezentrum Paul-Gerhardt, Goe-
thestraße 1.

Begegnungstreff wird zum Café International

Das Großreich 
Simbabwe hat 
eine bewegte 
Geschichte und 
war bekannt für 
Elfenbein, Gold, 

Kupfer und Diamanten. Zudem war es 
sehr fruchtbar. Das Land wurde briti-
sche Kolonie und 1980 unabhängig. 
Präsident Robert Mugabe führte das 
Land autoritär und wurde erst 2018 ab-
gesetzt. Die Menschen leiden unter ei-
ner andauernden Wirtschaftskrise, und 
auch der Klimawandel hinterlässt seine 
Spuren in dem südlichen afrikanischen 
Land. Um dieses Land mit seinen Chan-
cen und Herausforderungen näher ken-
nenzulernen, laden wir herzlich zu ei-
nem Informationsabend am Donners-
tag, 13. Februar um 19.30 Uhr ins Ge-

meindehaus in Oberweihersbuch, 
Pfarrweg 18 ein. 
Die Frauen aus Simbabwe haben die 
Gebetsordnung für den Weltgebetstag 
erstellt, der am 6. März um 19.30 Uhr 
in St. Jakobus gefeiert wird. Sie haben 
dafür den Bibeltext aus Johannes 5 zur 
Heilung eines Kranken ausgelegt: „Steh 
auf! Nimm deine Matte und geh!“, sagt 
Jesus darin zu einem Kranken. Diese 
Aufforderung gilt allen. 
Herzliche Einladung zu diesem beson-
deren Abend in die St. Jakobuskirche, 
der von Frauen aus allen vier Kirchen-
gemeinden gemeinsam gestaltet wird. 
Im Anschluss findet noch ein kleiner 
Empfang im Gemeindehaus statt. Dort 
kann auch gerne am Eine-Welt-Stand 
gestöbert werden. 
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Passionsandachten in der St. Jakobuskirche
Die drei Steiner Kirchen-
gemeinden St. Jakobus, 
Martin-Luther  und Paul-
Gerhardt laden gemein-
sam an drei Freitagen in 
der Passionszeit, am 20. 
und 27. März sowie am 

3. April, um jeweils 19 Uhr 
in die St. Jakobus-Kirche 
nach Oberweihersbuch 
ein. Die Passionsandach-
ten gestalten abwechselnd 
die Pfarrer bzw. die Pfarre-
rin der drei Gemeinden.

Barockkonzert in Paul-Gerhardt

Der Titel des Konzerts unter der Leitung 
von Hartmut Kawohl lautet “250 Jahre 
Beethoven – Sinfoniekonzert des Stei-
ner Kammerorchesters“. Es findet statt 
am Samstag, 7. März um 19 Uhr.  

Auf dem Programm stehen bedeu-
tende Werke Ludwig van Beethovens, 
dessen 250. Geburtstag in das Jahr 
2020 fällt: die Ouvertüre zum Trauer-
spiel „Egmont“  und die Sinfonie Nr. 
2 in D-Dur. Dazwischen erklingt das 
wunderschöne Klarinettenkonzert in 
A-Dur von Wolfgang Amadeus Mo-
zart mit Peter Reich – langjähriges 

Mitglied der Staatsphilharmonie Nürn-
berg – als Solist. 
Karten zum Preis von 18 Euro bzw. 10 
Euro (Schüler und Studenten) gibt es 
ausschließlich an der Abendkasse. 

Konzert Steiner Kammerorchester in Paul-Gerhardt
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Die Fastenaktion der Evangelisch-Lu-
therischen Kirche in Bayern widmet 
sich 2020 dem würdigen Leben im Alter 
in Osteuropa. Wie gelingt es, dass Men-
schen im Alter die notwendige Pflege 
erhalten? Wo können sie Gemeinschaft 
erfahren? Durch die Abwanderung von 
Fachkräften leidet der Gesundheits-
sektor in Osteuropa enorm, während 
westliche Arbeitsmärkte von dieser Ar-
beitsmigration profitieren. Staatliche 

Versorgungs- und Pflegeeinrichtungen 
sind oft unterfinanziert und schlecht 
ausgestattet – besonders auf dem Land. 
Unter dem Titel „Wer ist für mich da? 

Wenn ganze Gesellschaften altern“ un-
terstützt die Fastenaktion im Jahr 2020 
die Evangelische Kirche in Rumänien 
bei ihrem Dienst an Menschen im Alter. 
Im Mittelpunkt stehen die Senioren-
heime „Schweischer“ und „Hetzelsdorf“ 
in Siebenbürgen. In beiden Häusern 
muss die Wasser- und Elektroinstalla-
tion dringend verbessert werden, hinzu 
kommen neue Brandschutzauflagen, 
die zum Weiterbetrieb der Einrichtun-

gen dringend erneuert werden müs-
sen. Die Spenden helfen direkt vor 
Ort und die Landeskirche garantiert, 
dass die Spende auch zu 100 Prozent 
ankommt. 
Für Spenden liegen in der Kirche ent-
sprechende Tüten auf. Diese können 
nicht nur im Pfarramt, sondern auch 
im Gottesdienst abgegeben werden. 

Sie können Ihre Gabe auch gerne auf 
unser Spendenkonto bei der VR-Bank  
IBAN: DE84 7606 0618 0200 7093 01, 
Vermerk: Fastenaktion, überweisen. 

 Fastenaktion 2020 „füreinander einstehen in Europa“

„Eyn Geystlich Lied 
und etlich mehr“
Psalmen, Kantaten, 
Lieder und Messgesän-
ge von LeRoy, Schütz, 
Bach, Schubert, Rhein-
berger und Castelnuo-
vo-Tedesco mit Corin-
na Schreiter (Sopran)
Stefan Grasse (Gitarre 
und Laute).
Das geistliche Lied in 
vielen Facetten, von 
der geistlichen Kanta-
te über Messgesänge, 
vertonte Psalmen, Ari-
en und Meditationen 

stehen im Mittelpunkt 
dieses Programms. 
Kunstvoll begleitet 
von Laute oder Gitar-
re vereint das Duo im 
ökumenischen Geist 
katholische, evangeli-
sche, reformatorische 
und jüdische Gesänge 
von der Renaissance 
bis zur Neo-Romantik.

Samstag, 14. März, 17 
Uhr in der Martin-Lu-
ther-Kirche, Stein

Eintritt frei
Spenden erbeten

Konzert in Martin-Luther
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Diakonie Stein - Wir bilden aus!

Neue Mitarbeiter eingeführt
Im Rahmen des Diakonie-
Gottesdienstes an Epipha-
nias wurden die neuen Mit-
arbeiterinnen der Steiner 
Diakonie vorgestellt und von 
Pfarrer Reiner Redlingshöfer 
gesegnet. 
Das Bild zeigt (v.re.) Yvonne 
Sadtler, Jessica Stamm und 
Jasmin Reichert bei ihrer 
Einführung.

Die Diakonie ist eine feste Größe im 
Steiner Stadtgebiet und den ange-
schlossenen Ortsteilen. Unsere Station 
befindet sich seit 1991 am Martin-
Luther-Platz direkt neben der Martin-
Luther-Kirche.
Unser Ziel ist es, den Verbleib von Pfle-
gebedürftigen im eigenen Wohnbereich 
zu gewährleisten. Dies erfolgt im Rah-
men von pflegerischer und medizini-
scher Versorgung, Unterstützung bei 
der Haushaltsführung sowie durch Be-
ratung und Betreuungsangebote.
Das Wohlbefinden unserer Patienten 
und die Entlastung ihrer Angehörigen 
stehen bei uns an erster 
Stelle. Wir versorgen der-
zeit ca. 100 Patienten durch 
unser Pflegeteam. Unsere 
Mitarbeiter zeichnen sich 
durch ihre Wertschätzung, 
Kompetenz, Zuverlässigkeit 
und Freundlichkeit in der 
Pflege aus.
Seit 1. September 2019 bil-
den wir aus, um unsere sehr 
gute Pflegequalität durch 
„eigenen Nachwuchs“ auch 
für die Zukunft sicher zu 
stellen.

Unsere Mitarbeiterin Kerstin Görl hat 
die dafür erforderliche Qualifikation 
für die Praxisanleitung erfolgreich ab-
geschlossen. Sie übernimmt, zusam-
men mit unseren Pflegefachkräften, die 
praktische Ausbildung in Kooperation 
mit den Altenpflegeschulen. 
Die Diakoniestation erfüllt durch ihr 
breites Leistungsangebot und die hohe 
Professionalität alle Voraussetzungen, 
um unseren Auszubildenden einen er-
folgreichen Abschluss zu ermöglichen.

Diakonie Stein
…für ihr lebenswertes Zuhause

Andrea Buric,  Pflegedienstleitung
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Spielwaren- und Kindermöbel-Ausverkauf in alter KiTa
Im alten Kindergarten in der Goethe-
straße sind beim Umzug in 
das neue KiTa-Gebäude in der 
Gerstenstraße etliche Spiel-
geräte und Möbel, wie Kin-
derstühle, Kindertische und 
Regale etc.  verblieben. Da 
diese künftig nicht mehr benötigt wer-
den, bietet die Paul-Gerhardt-Kirche 

im Rahmen des diesjährigen Babyba-
sars des KiTa-Elternbeirats am 
Sonntag, 2. Februar, von 14 bis 
16 Uhr die Möglichkeit, die ge-
brauchten Möbel und Spielsa-
chen günstig zu erwerben.

Dazu sind alle Interessierten in die alte 
KiTa eingeladen.

Gastfamilien gesucht - seien Sie dabei!
Die Initiative „Hilfe für Tschernobylkin-
der“  organisiert vom 4. Juli bis 1. Au-
gust wieder  einen Erholungsaufenthalt 
für Kinder und Jugendliche aus Weiß-
russland, die durch die Reaktorkatas-
trophe  von Tschernobyl 1986 in ihrer 
Heimat immer noch tagtäglich radio-
aktiv belasteten Grundnahrungsmitteln 
ausgesetzt sind. Mitmachen können  
Familien mit oder ohne eigene Kinder. 
Wünsche nach Alter und Geschlecht 
werden berücksichtigt.   Nicht nur  jün-
gere Kinder freuen sich, sondern auch  
Mädchen und Jungen zwischen 14 und 
16 Jahren würden  gerne zur Verbes-
serung  der zu Hause erlernten deut-
schen Sprache zu einem Ferienaufent-
halt kommen. Vielleicht entsteht eine 
Freundschaft fürs Leben!
Um alle Formalitäten kümmert sich die  
Organisation. Fahrtkosten, Versiche-
rungen  und Kosten für gemeinsame 
Veranstaltungen werden aus Spenden 

getragen. Die Gruppe  
wird  von mitreisenden 
Lehrerinnen betreut und 
ist zu gemeinsamen Un-
ternehmungen zweimal wöchentlich 
eingeladen. Höhepunkt ist ein großes 
Sommerfest  mit allen Gastfamilien. 
Haben Sie Zeit und Lust neue Erfahrun-
gen zu sammeln, dann würde ich mich 
über einen Anruf oder eine Nachricht 
sehr freuen!  Näheres auch auf unserer 
Internetseite und zu unserem Förder-
kreis im  beiliegenden Flyer. Wir freuen 
uns sehr über Spenden, um diese immer 
noch wichtigen Aufenthalte finanzie-
ren zu können! Vielen Dank im Voraus!
Kontakt:                                                       
Karin Schaepe Tel.-Nr. 0911/674339
Email:
k.schaepe@pg-hilfe-fuer-tschernobyl-
kinder.org                   
Internet: 
www.pg-hilfe-fuer-tschernobylkinder.org   

„Friede, Freude, Eierkuchen!“ - Aus der Jugendarbeit
Das war das Motto unseres Kindertags 
am Buß- und Bettag. Dazu haben wir 
die ehemalige Kita wieder geöffnet 
und uns mit Streit, Versöhnung und 
Frieden beschäftigt. Dabei war die Bi-
belgeschichte von den Brüdern Esau 
und Jakob ein Beispiel, der die vielen 
Kinder aufmerksam folgten. Darüber 
hinaus wurden Friedensspiralen gebas-

telt, Friedenstauben bemalt, T-Shirts 
mit verschiedenen Friedenssymbolen 
gestaltet, viel gesungen, gelacht und 
gespielt. Getreu dem Tagesmotto wur-
den wir zum Mittagessen von fleißigen 
Müttern mit unzähligen Eierkuchen 
(Pfannkuchen) verwöhnt, so dass es im 
Anschluss bis 15 Uhr mit Vollgas und 
guter Laune weiter gehen konnte!
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Seit September 2019 besuchen 26  Kin-
der unsere Kinderkrippe.
Nach einer aufregenden Eingewöh-
nungszeit sind alle Kinder gut ange-
kommen. Sie  erleben viel Neues, ge-
winnen interessante Eindrücke und 
schließen kleine Freundschaften. Auch 
für die Eltern ist diese Zeit geprägt von 
Freude, Aufregungen und Unsicherhei-
ten.
Ein wichtiges Thema ist die Gesundheit 
der Kinder, da Infektionskrankheiten 
gerade im ersten Krippenjahr ein im-
mer wiederkehrendes Problem sind. Wir 
wollen gemeinsam  mit den Eltern  die 
nötige Sicherheit geben und dafür sor-
gen, dass alle Kinder gesund die Krippe 
besuchen können.

Um auf den 
neuesten Stand 
zu sein, findet 
im Februar ein 
Informations-
abend über Kin-
derkrankheiten 
statt. 
Außerdem er-
fahren wir Wichtiges über Impfungen. 
Alle offenen Fragen werden geklärt und 
alle erhalten entsprechende Informati-
onen. Für den Elternabend konnten wir 
die Kinderärztin Frau Dr. Meier–Brandt  
gewinnen.

Wir freuen uns auf einen informativen 
und  interessanten Abend.  

Aus der Kinderkrippe

Bei Lichterglanz 
und Kinderpunsch 
wurde in den ein-
zelnen Gruppen 
an jedem Tag aus 
unserem Advents-
kalender vorgele-
sen. 
Natürlich fand auch dieses Jahr ein 
Kindergottesdienst statt, bei dem die 

Vorschulkinder die 
We i h n a c h t s g e -
schichte aufführ-

ten. Selbst wenn ein Schneegestöber in 
diesem Winter bisher ausblieb, konnten 
wir mit Liedern wie „Klingeling Dong 
Dong“ und einer Bescherung in ge-
mütlicher Runde Weihnachtsstimmung 

nachempfinden. Nächstenliebe, Be-
sinnlichkeit und Ruhe standen hier-
bei im Vordergrund. 
Am 31. März findet in unserem Haus 
ein Elternabend mit Frau Lindner vom 
Familienzentrum zum Thema „Kleine 
Kinder – große Gefühle“ statt.

Die Weihnachtszeit im Kindergarten

Am 16. Februar findet um 16 Uhr im 
Gemeindehaus St. Jakobus ein Seg-

nungsgottesdienst für Paare mit an-
schließendem Sektempfang statt.

Unterwegs zu Zweit - Segnungsgottesdienst für Paare
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Stein - Hauptstraße 15 - Tel. 0911 25318785 
www.bestattungen-burger.de

Im Trauerfall sind wir in unserem Büro oder bei Ihnen 
zu Hause gerne ein Ansprechpartner für Sie.

Haben Sie gerne „alles im Griff“?

Denken Sie manchmal über
Ihren eigenen Grabstein nach? 

Bestattungsvorsorge reicht
bis ins Detail.

Fordern Sie unsere
Broschüre zur 
Vorsorge an.
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Wir sind für Sie da | Wir kümmern uns um Sie | Wir lassen Sie nicht alleine!

Ambulanter Pflegedienst
Martin-Luther-Platz 1
90547 Stein

Tel.: 683103

Nächstenhilfe:
Tel.: 685537

· Beraten
· Betreuen
· Pflegen
· Nächstenhilfe

Nächsten-
hilfe

Pflege-
dienst

Demnächst 
Tages-
pflege

Zur Ruhe kommen mitten im Alltag, ei-
nige Minuten der Stille halten, die See-
le atmen lassen. Um all dem einen gu-
ten Rahmen und Raum zu bieten, ist die 
Paul-Gerhardt-Kirche jeden Donners-

tag von 16 bis 18 Uhr geöffnet. Jeder 
ist eingeladen, für einige Minuten oder 
Augenblicke die besondere Stimmung 
unserer Kirche auf sich wirken und den 
Alltag hinter sich zu lassen.

Offene Kirche jeden Donnerstag von 16 bis 18 Uhr

Montagstreff - nicht nur für Ältere -  14.30 bis 16 Uhr im Gemeindezentrum
17.02.	  Gedanken zur Jahreslosung	 mit Pfarrer Reiner Redlingshöfer
02.03.	  Gestaltung von Glückwunschkarten	 mit Melanie Maar und Ute Finzel
16.03.	  Spielenachmittag	 mit Ute Finzel und Team
30.03.  Krimigeschichten 	 mit Referentin Ute Finzel

Montagstreff
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Einladung zum
Gottesdienst

Veranstaltungen Soweit nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im Gemeindezentrum statt.
Paul-Gerhardt-Gespräche - „Mit der Bibel und dem Glauben ins Gespräch kommen“
19.02.	 20.00 Uhr	 Thema:  Sehend werden (Luk. 18,31-43)
18.03.	 20.00 Uhr	 Thema:  Bei Trost sein   (Jes. 66,10-14)	
02.02.	 14.00 Uhr	 Babybasar im alten KiTa-Gebäude
02.02.	 17.00 Uhr	 Barockkonzert in der Kirche
14.02.	 18.00 Uhr	 Konfitreff
18.02.	 19.00 Uhr	 Konfirmandenelternabend 2020
22.02.	 15.00 Uhr	 Café International (vorm. Begegnungstreff)
06.03.	 18.00 Uhr	 Konfitreff
07.03.	 19:00 Uhr	 Konzert Steiner Kammerorchester in der Kirche
14.03.	 09.00 Uhr	 Gemeinsamer Konfitag im St. Jakobus-Gemeindehaus
21.03.	 15.00 Uhr	 Café International (vorm. Begegnungstreff)
27.03.	 19.00 Uhr	 Churchnight
31.03.	 15.00 Uhr	 KiTa-Themen-Elternnachmittag

02.02.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)		  Pfr. R. Redlingshöfer	   
09.02.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst 		  Pfr.i.R. F. Klöber	   
16.02.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit anschließendem Eine-Welt-Verkauf	 Pfr. R. Redlingshöfer	   
19.02.	 18.00 Uhr 	 Abendgottesdienst in der Seniorenwohnanlage St. Michael	 Pfr. R. Redlingshöfer	   
23.02.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst 		  Diakonin C. Müller-Rupprecht	   
01.03.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)		  Pfr. R. Redlingshöfer	   
08.03.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst 		  Pfr. R. Redlingshöfer	   
15.03.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit anschließendem Eine-Welt-Verkauf 	 Prädikantin M. Huber	   
18.03.	 15.00 Uhr	 Abendgottesdienst in der Seniorenwohnanlage St. Michael	 Pfr. R. Redlingshöfer	   
22.03.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst		  Pfr. R. Redlingshöfer
29.03.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Konfirmandenvorstellung und Kirchenkaffee 	 Pfr. R. Redlingshöfer	   
05.04.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst 		  Pfr. R. Redlingshöfer	 

Kreise
Kinder und Jugend

Erwachsenen-Kreise

Ausschüsse

Jungschar (5 bis 8 Jahre) *	 Donnerstag	 13.02.+ 12./26.03.	 15.30 Uhr
Ju-Crew-Jugendtreff (ab 12 Jahre) *	 Freitag	 07./21.02. + 06./20.03.	 19.30 Uhr
Orientalischer Tanz für Kinder  *	 Freitag             	    wöchentlich	 16.00 Uhr

Montagstreff - nicht nur für Ältere (Seite 11)	 Montag	 17.02. + 02./16./30.03.	 14.30 Uhr
Hausbibelkreise	 Dienstag	 11./25.02. + 10./24.03.	 20.00 Uhr       
Gymnastik (für Frauen von 30 bis 50)	 Dienstag	 wöchentlich	 19.00 Uhr

Kirchenvorstandssitzung	 Montag/Mittwoch	 10.02. + 04.03.	 20.00 Uhr

* nicht in den Ferien


